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Tagungsberichte

Bericht über den XIII. Kongreß der International Association for Child and Adolescent Psychiatry
and AJlied Professions (IACAPAP)

In der Zeit vom 24.-28.7.1994 fand in San Francisco der XIII.

Internationale Kongreß der IACAPAP statt, zu dem insgesamt
1132 Teilnehmer aus 56 Ländern gekommen waren. Kolleginnen
und Kollegen aus 51 Ländern trugen vor. Es fanden insgesamt
620 Vorträge in 39 Symposien und darüber hinaus zahlreiche

Einzelvorträge statt. Aus 23 Ländern wurden Berichte über die

Situation der Kinder- und Jugendpsychiatrie gegeben.
Der Kongreß stand unter dem Leitthema „Violence and the

Vulnerable Child". Die Vorbereitungen wurden vom gewählten
Präsidenten Prof. Irving Philips (San Francisco) begonnen und

nach dessen plötzlichem Tod im August 1992 von Prof. Donald

Cohen (Yale University, New Haven) fortgesetzt. Er wurde von

nicht weniger als 14 nationalen und internationalen Fachgesell¬
schaften unterstützt, die eigene Symposien abhielten. Unter ihnen

befanden sich u.a.: die American Academy of Child and Adoles¬

cent Psychiatry, die American Orthopsychiatric Association, die

International Society for Adolescent Psychiatry, die World Asso¬

ciation for Infant Mental Health und die Section on Child and

Adolescent Psychiatry der World Psychiatric Association.

In der Eröffnungssitzung wurde mit einer Schweigeminute des

plötzlich verstorbenen früheren Präsidenten Prof. Irving Philips

gedacht und des vor einem Jahr ermordeten Vizepräsidenten der

Gesellschaft, Prof. Mahpoud Boucebci aus Algerien. Er wurde

von fanatischen Fundamentalisten auf dem Wege zu seiner Klinik

in Algier erschossen.

In seiner Eröffnungsansprache wies der Präsident der Gesell¬

schaft, Prof. Cohen, darauf hin, daß vor 90 Jahren das Jahrhun¬
dert des Kindes postuliert wurde, welches mit großen Hoffnun¬

gen und Erwartungen im Hinblick auf die Erziehung und die

seelische Gesundheit von Kindern verbunden war. Zwar hätten

sich einige Hoffnungen erfüllt, jedoch sei die Situation von Kin¬

dern und Jugendlichen in der Welt keineswegs hoffnungsvoll.
Vielmehr müsse man gegen Ende dieses Jahrhunderts feststellen,
daß Gewalt, Grausamkeit, kriegerische Auseinandersetzungen,
Armut, neue Erkrankungen wie AIDS, Mangelernährung und das

Zerbrechen vieler Familien Kinder auf der ganzen Welt in extre¬

me Notsituationen brächten. Das Thema des Kongresses „Vio¬

lence and the Vulnerable Child" spiegele diese Situation wider.

Andererseits biete der Kongreß eine Möglichkeit, jene Erkennt¬

nisse zusammenzutragen, die dazu geeignet sind, die Situation

von Kindern und Familien zu verbessern. Dies sei seine Hoff¬

nung.

Die Tagung fand im komfortablen Fairmont Hotel statt und

gab sowohl von den räumlichen Gegebenheiten als auch von der

Atmosphäre her sehr gute Möglichkeiten für Diskussionen und

internationalen Gedankenaustausch.
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Am Sonntag, den 24 7 1994, fand im Fairmont Hotel ein

Treffen des Vorstandes der IACAPAP mit Kolleginnen und Kol

legen aus osteuropaischen Landern statt, die zu dem Kongreß
eingeladen worden waren In vier Gruppen wurden vormittags

Falldiskussionen gefuhrt und nachmittags über Fragen der Aus
,

Weiter und Fortbildung sowie über die Lehre in der Kinder- und

Jugendpsychiatrie gesprochen Diese Veranstaltung wurde als sehr

fruchtbar und hilfreich beurteilt Die Plenarvortrage beschäftigten
sich mit folgenden Themen

- „The Earth is not Fiat Learning to Accomodate Human Diver

sity" (6 Gerald Caplan Lecture / David A Hamburg, Präsi¬

dent der Carnegie Foundation)
- „Violence, Vulnerabihty, and the Family Perspectives from

Child and Adolescent Psychiatry" (Irving Philips Memorial

Lecture / Helmut Remschmidt, Deutschland)
- „The Neurobiology Stress and Trauma Development Perspec¬

tives" (James Leckman, USA)
- „Clinical Imphcations of Attachment Concepts Retrospect and

Prospect" (John Bowlby Lecture / Sir Michael Rutter, Eng¬

land)
- „Transcultural Adoption Best Interest of the Child" (Sonja

Goldstein, Joseph Goldstein, and J B SnrrARM, USA) und

- „Society and Violence" (Mahfoud Boucebci Memorial Lectu

re / P Jeammet, C Chiland, S Lebovici, Frankreich)

Die zahlreichen Symposien, Arbeitsgruppen und Einzelvortra

ge können hier nicht im Detail referiert werden Statt dessen

sollen einige generelle Tendenzen herausgestellt werden, die die

Tagung als Ganzes charakterisieren

(1) Es konnte mit Befriedigung festgestellt werden, daß der em

pinsche Forschungsansatz und die mehrdimensionale Betrach

tungsweise psychiatrischer Störungen und Erkrankungen im

Kindes und Jugendalter erfreulich zugenommen haben und

daß einseitige Sichtweisen weitgehend verlassen wurden

(2) Auch der Gegensatz zwischen der sogenannten biologischen
Kinder und Jugendpsychiatrie und der sozial orientierten

Kinder und Jugendpsychiatrie trat kaum mehr in Erschei¬

nung

(3) Erfreulich war ferner die „internationale Durchmischung"
der einzelnen Symposien, Workshops und Arbeitsgruppen,
d h

,
die Veranstaltungen, in denen Kolleginnen und Kolle

gen aus nur einem Land zusammentrafen, waren deutlich in

der Minderheit

(4) Dem Rahmenthema des Kongresses entsprechend, stand in

vielen Vortragen und Symposien die seelische Not von Kindern

in speziellen Belastungssituationen (Krieg, Mißhandlung, Fa-

mihenkrisen, extreme Armut etc) im Vordergrund und die

Frage der Vulnerabilität dieser Kinder für zusätzliche Störun¬

gen und Erkrankungen Ebenso wurde in vielen Veranstaltun

gen darüber diskutiert, welche Kinder, trotz widrigster Um¬

stände, derartige Belastungen mehr oder weniger ohne blei

bende Folgen überstehen

(5) Auch therapeutische Fragen und Fragen der Litervention gene¬

rell wurden häufig diskutiert, auch anhand von Therapie- und

Evaluationsstudien, an denen es immer noch sehr mangelt
(6) In mehreren Symposien wurden moderne neurobiologische

Perspektiven behandelt, die angesichts der methodischen

Fortschritte (bildgebende Verfahren, molekularbiologische
Analysen) in naher Zukunft wichtige neue Erkenntnisse ver

sprechen Zu ihnen gehört auch die humangenetische For¬

schung, die bereits an mehreren Orten Eingang in die Kinder

und Jugendpsychiatrie gefunden hat

(7) Andererseits zeigte sich aber auch, daß Kinder und Jugend
psychiater auf nationaler und internationaler Ebene aufgeiu
fen sind, Gewalttätigkeit, wo immer sie auftreten mag, /u

bekämpfen Hierzu sind gesellschaftliche Initiativen erfordei-

hch, die in reicher Zahl vorgeschlagen wurden (z B positive

Beeinflussung der Medien, Entwicklung von Schulprogram¬
men gegen Gewalttätigkeit, bessere Information der Offent

hchkeit im Hinblick auf gewaltfordernde Einflüsse, regionale
Initiativen zur Prävention von Gewalt etc )

Die Tagung kann insgesamt als sehr wertvoller Beitrag zur

Forderung des Verständnisses der Situation von Kindern und

Jugendlichen in vielen Landern der Welt betrachtet werden und

als ein wichtiger Meilenstein auf dem Wege zur internationalen

Zusammenarbeit In vielen Veranstaltungen wurde deutlich, daß

diese internationale Zusammenarbeit erfreulich zugenommen hat

und weiterhin von vielen Kolleginnen und Kollegen gewünscht
wird In diesem Zusammenhang ist auch als besonders erfreulich

anzusehen, daß die deutsche Delegation diesmal aus rund 50

Teilnehmern bestand und insofern die bisherigen Teilnehmerzah-

len an internationalen Kongressen erheblich überschritt Dies mag

natürlich auch mit der Stadt San Francisco und Kalifornien zu tun

haben Alles in allem gilt dem Präsidenten Prof Donald Cohen

und seinen beiden höchst engagierten und effektiven Helfern auf

der örtlichen Ebene in San Francisco, Prof Glenn Elliott und

Dr John Sikorski, ein sehr herzlicher Dank für die inhaltliche

und organisatorische Ausgestaltung dieser Tagung, die in man¬

cherlei Hinsicht auch Maßstabe gesetzt hat In diesen Dank

eingeschlossen bleiben muß auch der 1992 verstorbene frühere

Präsident der IACAPAP, Prof Irving Philips, der sowohl das

Thema für den Kongreß bestimmt als auch den Tagungsort San

Francisco ausgewählt hat Er wird allen, die ihn gekannt haben,
in nachhaltiger Erinnerung bleiben Seine ordnende Hand, seine

Initiativen und seine humane Gesinnung waren allenthalben auf

dem Kongreß spurbar Sehr herzlich gedankt sei auch der Gene-

ralsekretann, Frau Dr Kari Schleimer (Schweden), die sich in

sehr umsichtiger Weise sowohl um die Kontakte mit den osteuro¬

paischen Kolleginnen und Kollegen als auch um viele Fragen dei

überregionalen Organisation gekümmert hat Schließlich muß

auch Prof Jeammet (Frankreich) erwähnt werden, der einen

Großteil der Mittel besorgen konnte, die die Einladung von über

20 Kolleginnen und Kollegen aus den osteuropaischen Landern

ermöglichten
Helmut Remschmidt, Marbuig
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